Die Rezeption der „Katharina Blum“

· Springer-Zeitungen und konservative Zeitungen reagierten scharf und unsachlich ( negative Kritik
Pauschale Abwertung durch „Die Welt“ (Zeitung der Springer-Presse) : Ein Gemisch von Wehleidigkeit und Aggressivität, in dem ein Mägdelein so fein und rein, wie es sonst nur noch in den Romanen der Courths-Mahler, im Mittelpunkt stehe. 

[Günther Zehm]
In der Idealisierung seines Blum-Mädchens geht Böll bis an die Grenze des literarisch Zulässigen und Überzeugenden. Während Tötges (der Kerl von der ZEITUNG) natürlich schmierig ist und Porsche fährt, strahlt die einen gebrauchten VW kutschierenden Katharina (griechisch: die Reine) in dem moralischen SUWA-Weiß, das Flecken auf der Seele von Kunstfiguren hinterlässt. Außerdem ist Katharina ist eine passive, ziellos streunende Frau. (( Klischeebildung) 
[Rolf Michaelis „Die Welt“]
Da Böll die konservative Oberschicht in seiner Erzählung kritisiert, ist es kein Wunder, dass genau diese Leute so negative Rezensionen abgeben.
· Links orientierte Zeitungen spendeten Lob ( Positive Kritik
Mit der Gestaltung der Person Katharina Blum wurde eine geradlinig-einheitliche, eine glaubhaft und überzeugende Gestalt geschaffen. Böll kritisiert in seiner Erzählung weniger die Bild-Zeitung als viel mehr die Gesellschaft, die ein Phänomen wie die Bild-Zeitung duldet.

[Marcel Reich-Ranicki]
Thematisierung von Sprachsensibilität wird gelobt [Wolfgang Schütte]
Der links-orientierte Anteil der Gesellschaft will Veränderungen in der Gesellschaft, was Böll indirekt durch seine Erzählung auch vermittelt. Deswegen wird von diesen Menschen eine sehr positive Kritik abgegeben.
Rezension:
Literaturkritik in Zeitungen

Rezeption:

Gesamtwertung eines Werkes (Verkaufszahlen, Besuchszahlen der 

Verfilmung, Klausuren, Gegenstand von Lesungen)

